
VERMITTLER DER
HANDWERKSKAMMER CHEMNITZ 

Harald Kleinhempel ist Jurist in der Handwerkskammer 
Chemnitz.
Er hat zwanzig Jahre Berufserfahrung als Vermittler und 
ist ausgebildeter Mediator mit dem akademischen Grad 
Master of Mediation (MM). 

KONTAKT

Harald Kleinhempel
Abteilungsleiter Handwerks- und Gewerberolle

Telefon: 0371 5364-247, Fax: 0371 5364-509
E-Mail: recht@hwk-chemnitz.de

Weitere Informationen unter:
www.hwk-chemnitz.de Vermittlung

Die Handwerkskammer Chemnitz ist Partner des sächsischen Bündnisses 
zur Verbreitung alternativer Konfl iktlösungsverfahren in Gesellschaft und 
Wirtschaft. Weitere Informationen über andere Möglichkeiten, Konfl ikte 
außergerichtlich beizulegen, fi nden Sie im Internet unter
www.konfl iktloesung-in-sachsen.de. 

RUNDSCHREIBEN

Das in regelmäßigen Abständen erscheinende elektro-
nische Rundschreiben mit aktuellen Informationen zu 
außen-, betriebswirtschaftlichen, rechtlichen Themen 
sowie zu Inklusion, Umwelt und Technologie können Sie 
bestellen unter beratung@hwk-chemnitz.de.
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MITGLIEDERSERVICE

KONFLIKTLÖSUNG DURCH
VERMITTLUNG

BERATUNGSSTELLEN

Kostenfreie Leistung der Handwerkskammer

KONTAKT
Handwerkskammer Chemnitz
Limbacher Straße 195
09116 Chemnitz

www.hwk-chemnitz.de

KONTAKT

FREIBERG

ZWICKAU

PLAUEN

CHEMNITZ

ANNABERG-
BUCHHOLZ

DÖBELN
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BERATUNGSBEREICHE

 Ausbildungsberatung

 Außenwirtschaftsberatung

 Betriebswirtschaftliche Beratung

 Inklusionsberatung

 Messeberatung

 Rechtsberatung

 Umwelt- und Technologieberatung

 Weiterbildungsberatung

Wir sind für Sie da: Vor Ort im Unternehmen oder in
den Beratungsstellen der Handwerkskammer Chemnitz.
Vereinbaren Sie mit uns Ihren persönlichen Termin.

VERANSTALTUNGEN | MESSEN 

Infos und Anmeldung
fi nden Sie auf: 
www.hwk-chemnitz.de/
termine-und-veranstaltungen

?!



KONFLIKTLÖSUNG
DURCH VERMITTLUNG 

Konflikte zwischen Kunden und Handwerkern müssen nicht 
immer vor Gericht ausgetragen werden. Wir haben gute 
Erfahrung damit gemacht, dass viele dieser Streitigkeiten
ohne die Inanspruchnahme teurer und zeitraubender Ge-
richtsverfahren durch Vermittlung gütlich geklärt werden 
können. Die Vermittlung ist ein Verfahren, die den Konflikt-
parteien zu einer schnellen Klärung und Lösung ihres Kon-
fliktes verhelfen kann. Dies insbesondere dann, wenn die 
Parteien sich zum einen nicht mehr in der Lage sehen, allei-
ne den Streit verhandeln zu können, zum anderen Kosten-
und Zeitaufwand eines Rechtsstreits sowie die Öffentlich-
keit eines Gerichtsverfahrens vermeiden wollen.

Ein weiterer Vorzug einer Vermittlung gegenüber Gerichts- 
oder Schiedsverfahren ist, dass die Parteien selbst über 
ihren Konflikt entscheiden und die Klärung nicht Dritten 
überlassen. Vermittlung kann somit die Konfliktparteien 
darin unterstützen, eine einvernehmliche friedliche Lösung 
ihres Konfliktes außerhalb eines Gerichtsverfahrens zu fin-
den. Vermittlung unterscheidet sich von anderen außerge-
richtlichen Verfahren, wie zum Beispiel den Schiedsverfah-
ren oder der Mediation.

Die Handwerkskammer Chemnitz hat eine Vermittlungs-
stelle eingerichtet. Sie vermittelt bei vertraglichen Streitig-
keiten zwischen selbständigen Handwerkern, die Mitglied 
der Handwerkskammer Chemnitz sind, und ihren Auftrag-
gebern/Kunden mit dem Ziel einer eigenverantwortlichen 
und gütlichen Einigung.

Von der Vermittlung ausgenommen sind die Klärung 
technischer Fachfragen und die Überprüfung von Hand-
werkerrechnungen hinsichtlich der Angemessenheit der 
Rechnungshöhe. Hier kann jedoch die Handwerkskammer 
auf Wunsch des Kunden öffentlich bestellte und vereidigte 
Sachverständige benennen, die der Kunde auf eigene Kos-
ten außerhalb des Vermittlungsverfahrens beauftragen 
kann.

VERMITTLUNGSGESPRÄCH

Die Handwerkskammer informiert die andere Konfliktpar-
tei, übermittelt ihr den Antrag und holt ihre Zustimmung 
zum Verfahren ein. Die Handwerkskammer organisiert mit 
den Konfliktparteien einen Termin für ein Vermittlungs-
gespräch in der Handwerkskammer und lädt dazu beide 
Parteien ein. Dauer und Anzahl der Sitzungen legt die 
Handwerkskammer zusammen mit den Parteien fest.

Der Gerichtsweg bleibt den Konfliktparteien auch bei einer 
Vermittlung stets offen. Für eine etwaige rechtliche oder 
fachliche Bewertung und Prüfung des Konfliktstoffes sind 
die Konfliktparteien selbst verantwortlich. Durch die Ein-
leitung eines Vermittlungsverfahrens werden Verjährungs-
fristen weder unterbrochen noch gehemmt. Gegenüber 
Handwerksbetrieben ist der Handwerkskammer Rechts-
beratung erlaubt. Sonstige Betriebe oder Privatpersonen 
können sich bei juristischen Fragen an die Verbraucherzen-
tralen oder an eine Rechtsvertretung wenden.

Einigen sich die Parteien, protokolliert der Vermittler auf
Wunsch der Parteien das Einigungsergebnis. Dieses Ergeb-
nisprotokoll ist nicht vollstreckbar. Für den Inhalt, die recht-
liche Prüfung und rechtliche Tragweite der Einigung sind
die Parteien selbst verantwortlich.

MERKMALE
DER VERMITTLUNG

 Die Teilnahme ist für die Konfliktparteien freiwillig. 
 Die Vermittlung ist für die Konfliktparteien und den
Vermittler vertraulich. 

 Der Vermittler bemüht sich um eine unparteiische und
faire Verfahrensführung. Er hat keine Entscheidungsbe- 

 fugnis und kann keine Zwangsmittel einsetzen.
 Die Vermittlung ist ergebnisoffen und lösungsorientiert.

VORAUSSETZUNGEN
 Mindestens eine Konfliktpartei ist mit ihrem Unternehmen  
bei der Handwerkskammer Chemnitz registriert.

 Beide Konfliktparteien müssen dem Verfahren gegenüber  
der Vermittlungsstelle zustimmen.

 Die Streitigkeit wurde von keinem Gericht entschieden  
oder ist dort nicht in einem laufenden Verfahren anhängig.

 Es läuft kein anderes Streitbeilegungsverfahren, z. B. bei  
einer Verbraucherstreitbeilegungsstelle.

KOSTEN
Das Vermittlungsverfahren bei der Handwerkskammer 
Chemnitz ist für die Konfliktparteien kostenlos. Aufwen-
dungen, die den Parteien durch die Teilnahme an der Ver-
mittlung entstehen, tragen sie jeweils selbst.

ANTRAG
Eine Vermittlung setzt einen schriftlichen Antrag bei der 
Handwerkskammer voraus. Im Antrag benennt der Antrag-
steller den Konfliktpartner (Antragsgegner), beschreibt den 
Sachverhalt, sein Anliegen und sein Ziel und fügt etwaige 
Anlagen zum Antrag bei, z. B. Vertrag, Rechnung etc.

Der Antrag kann mittels Brief oder E-Mail – wenn möglich 
vom Antragsteller unterschrieben – eingereicht werden.
Die Handwerkskammer prüft den Antrag, ob das Anliegen 
für eine Vermittlung geeignet und zulässig ist. Die Hand-
werkskammer Chemnitz stellt ein Antragsformular auf Anfra-
ge oder zum Herunterladen im Internet zur Verfügung unter 
www.hwk-chemnitz.de  Vermittlungsstelle.


